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Alexander Scheer ehrt David Bowie: Ein
musikalisches Berlin-Erlebnis!

Alexander Scheer ehrt David Bowie in einem Berliner
Ensemble-Programm, das Musik, Literatur und die Berliner

Geschichte verbindet.

Berlin, Deutschland - Am 21. März 2025 ehrt das Berliner
Ensemble den legendären Musiker David Bowie in einer
besonderen Aufführung unter dem Titel „Heroes“. Alexander
Scheer, als Hauptdarsteller, führt das Publikum auf eine
literarisch-musikalische Spurensuche, die Bowies tiefen Wurzeln
in Berlin gewidmet ist.

Alexander Scheer, der 1976 in Ost-Berlin geboren wurde, ist
bekannt für seine Wandlungsfähigkeit als Schauspieler. Seinen
Durchbruch feierte er 1999 im Film „Sonnenallee“. Im Zuge der
Veranstaltung „Heroes“ zieht Scheer eine Verbindung zwischen
Bowies Kunst und der Literatur, die den Künstler inspiriert hat.
Im Interview äußert er sich über seine Faszination für Bowie und
die bedeutende Zeit, die dieser zwischen 1976 und 1978 in
Schöneberg verbrachte. „Bowie war einer der wenigen Künstler,
die ständig neue Wege gingen und Veränderung als Konstante in
ihrem Schaffen haben“, beschreibt Scheer das Erbe des
Musikers.

Einblicke in Bowies Berliner Jahre

Bowie lebte in dieser Zeit in der Hauptstraße und suchte nach
einem Berlin, das nicht mehr existierte. Diese intensive
Schaffensphase führte zur Entstehung ikonischer Lieder wie
„Heroes“, das später als Hymne für die Stadt gilt. Gedreht wurde
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die Aufnahme in den berühmten Hansa Studios. Die Verbindung
zwischen Bowies Musik und der einzigartigen Geschichte Berlins
spiegelt sich in Scheers Programm wider, das sowohl Lesung als
auch Konzert umfasst.

Während seiner Zeit in Berlin war Bowie nicht nur ein
produktiver Musiker, sondern auch ein begeisterter
Theatergänger im Berliner Ensemble. Die Kunstszene der Stadt,
angerührt von Bewegungen wie der Neuen Wilden, stellte für ihn
eine Quelle der Inspiration dar. Zudem war Bowie ein
leidenschaftlicher Leser, reiste sogar mit einer mobilen
Bibliothek, die bis zu 1.500 Bücher fassen konnte. Klassiker wie
Dantes „Inferno“ und Werke von Christa Wolf und Alfred Döblin
beeinflussten seine Kunst nachhaltig.

Ein Blick auf das Vermächtnis

Das Programm „Heroes“ ist nicht nur eine Hommage an David
Bowie, sondern auch an das von Umbrüchen geprägte Berlin der
70er Jahre. Diese Ära, die um 1967/68 begann und langsam in
die 80er überging, steht exemplarisch für den Wandel und die
Herausforderungen, vor denen Künstler wie Bowie standen. Der
Einfluss der Mauer und die kulturellen Umstände, unter denen
Bowie und Iggy Pop lebten, prägen das Bild dieser Zeit
entscheidend.

Die Aufführung im Berliner Ensemble ist Teil eines größeren
Kontextes, der in der Berichterstattung des Tagesspiegel
beleuchtet wird. Die zeitgenössische Relevanz von Bowies Werk
zeigt sich auch in aktuellen Musikprojekten wie der Kompilation
„Cafe Exil: New Adventures in European Music 1972-1980“, die
Künstler, die zur gleichen Zeit kreativ tätig waren,
zusammenbringt.

So wird das Erbe David Bowies und sein untrennbarer
Zusammenhang mit der Stadt Berlin auch weiterhin in
kulturellen Projekten gewürdigt. „Heroes“ ist ein Beispiel dafür,
wie Kunst und Erinnerung miteinander verwoben sind und einen

https://www.tagesspiegel.de/kultur/heroische-zeiten-4217038.html


Raum für das Verständnis der Vergangenheit schaffen.

Details
Ort Berlin, Deutschland
Quellen www.rbb24.de
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